
Hofer Polizei klärt
Schmierereien auf
Hof. Der Hofer Polizei ist es ge-
lungen, eine Serie von Graffiti-
schmierereien aufzuklären. Ein
20-jähriger Mann ging den
Beamten ins Netz, als er nachts
mit seinen Spray-Utensilien un-
terwegs war. Er legte ein Ge-
ständnis ab. Insgesamt konnten
26 Fälle aufgeklärt werden. Ge-
samtschaden: fast 9000 Euro. Ne-
ben der Erstattung des von ihm
angerichteten Schadens muss
sich der Mann jetzt auch auf ein
Strafverfahren einrichten. (bju)

Theaterleute
solidarisieren sich
Plauen. Mitglieder des Theaters
Plauen-Zwickau werden sich
heute an einer Solidaritätsaktion
gegen die geplante Schließung
der Wuppertaler Bühnen beteili-
gen. Durch die Schließung ihres
Theaters verspricht sich die
Stadt Wuppertal Einsparungen
in Höhe von zwei Millionen Eu-
ro. Generalintendant Roland
May, Sängerin Juliane Schenk,
Schauspieler Michael Schramm
und Musiker Melchior Walther
folgen dem Aufruf des Deut-
schen Bühnenvereins und prä-
sentieren sich heute bei den Pro-
testaktionen in Wuppertal unter
anderem mit Titeln aus dem Lie-
derabend Datscha Lambada ’89
an einem von sieben Veranstal-
tungsorten, in der City Kirche.
Mehr als 50 Theater beteiligen
sich mit kurzen künstlerischen
Beiträgen an der Aktion. (bju)

Sonderausstellung
im Museum öffnet
Eubabrunn. Im Freilichtmuse-
um Eubabrunn öffnet heute,
10 Uhr eine Sonderausstellung
über Egerer Federbilder. Dabei
handelt es sich um Bilder, auf de-
nen aus Federn gefertigte Vögel
dargestellt sind. Die Bilder wur-
den vom 18. Jahrhundert bis zu
Beginn des 20. Jahrhunderts in
Eger gefertigt und waren auch
im Vogtland zu finden. Die
Schau des Oberpfälzer Freiland-
museums Neusath-Perschen und
des Kreismuseums Eger ist bis
11. April zu sehen. (hagr)

Plauen im Rennen
um Gefängnisneubau
Plauen. Plauen bleibt im Ren-
nen um einen möglichen, ge-
meinsamen Gefängnisneubau
von Sachsen und Thüringen. Das
hat Oberbürgermeister Ralf
Oberdorfer (FDP) auf der Stadt-
ratssitzung am Donnerstag mit-
geteilt. Seine Einschätzung
stützt sich auf ein Antwort-
schreiben von Sachsens Justiz-
minister Jürgen Martens (FDP).
Darin heißt es, dass aufgrund der
unplanmäßigen Schließung der
Justizvollzugsanstalt (JVA) auf
dem Chemnitzer Kaßberg im
Freistaat Bedarf an Haftplätzen
bestehe. Plauens OB hatte Ende
Februar ans Justizministerium
geschrieben und sich für den
Neubau beworben. (dka)

Kein neuer Pächter
für Restaurant Callas
Bad Elster. Das Restaurant Cal-
las im Kurhaus Bad Elster wird
nicht wie erhofft zum 1. April
wieder eröffnet. Bislang hat sich
kein Pächter für das Lokal gefun-
den, sagte Heike Schlack, Ver-
waltungsdirektorin der Chur-
sächsischen Veranstaltungs
GmbH (CVG). „Das war zu kurz-
fristig. Wir bereiten jetzt eine
Ausschreibung vor, die auch
überregional laufen soll“, erklär-
te sie. Die bisherigen Pächterin
Ariane Dittmann hatte Ende
2009 gekündigt. (hagr)

NACHRICHTEN

Modellbahnbörse in Greiz
Greiz. Der Greizer Modelleisen-
bahnclub veranstaltet morgen
von 9 bis 14 Uhr im Theater der
Stadt Greiz seine 41. Modelleisen-
bahn- und Spielzeugbörse. (bju)

KURZ GEMELDET

Reichenbach. Eine Legende macht
in der Osterwoche in der Neuberin-
stadt Station: Der Zirkus Aeros, ehe-
maliger Staatszirkus der DDR, baut
am Dienstag sein Zelt auf dem
Volksplatz auf und wird dort von
Gründonnerstag bis Ostermontag
Jung und Alt mit seiner neuen
Show verzaubern.

Die Besucher können sich unter
anderem auf die „Flying Girls“ freu-
en. Die beiden spanischen Artistin-
nen Conchita und Jaqueline schwe-
ben an Seidentüchern bis zu zehn
Meter in die Höhe und zeigen
schwierige Tricks ohne jede Siche-
rung. Nervenkitzel pur präsentiert
Eddy bei seiner Stuhlpyramide,
ebenfalls in luftiger Höhe. Aeros
präsentiert aber auch mehr als 20

Pferde und Ponys in den verschie-
densten Dressuren, während Jarline
bei ihrer Säbelbalance Körperbe-
herrschung in Vollendung zeigt. Ein
Höhepunkt ist die Kamelkarawane,
und auch das kleinste Pony
Deutschlands ist zu sehen: „Frido-
lin, das 60 Zentimeter große Bon-
sai-Pferd, ist stets Liebling aller Kin-
der“, sagt Zirkus-Chef Bernhardt
Schmidt. Conchitas Stahlseilshow,
Benitos „Tanzende Teller“ und die
Späße von Clown Pauli runden das
Programm ab.

Seit November 2005 geht der Zir-
kus Aeros unter der Familie
Schmidt wieder auf Reisen. In 80
Städten macht Aeros von Februar
bis Dezember Station. 50 Wagen
und 50 Tiere gehören zum Tross.

Gegründet wurde der Zirkus Ae-
ros 1942 durch den weltberühmten
Sensationsartisten Cliff Aeros. Nach
dessen Tod wurde der Zirkus in
Volkseigentum überführt. Aeros
reiste auch durch die CSSR, Polen,
Rumänien und die Sowjetunion.
Nach der Liquidierung durch die
Treuhand 1991 war zunächst Chris-
tiane Samel als Direktorin von 1993
bis 1997 mit dem Zirkus durch Ost-
deutschland gereist. (SB/gb)

Service & Kartenverlosung
Vorstellungen des Zirkus Aeros auf dem
Volksfestplatz in Reichenbach sind am
Gründonnerstag, 16 Uhr, am Samstag, 15
und 18.30 Uhr, am Ostersonntag, 15 Uhr
sowie am Ostermontag 14 Uhr geplant.
Am Montag zahlen Erwachsene mit den

Eurosparkarten, die Aeros zu jedem Gast-
spiel verteilt, Kinderpreise auf allen Plät-
zen. Am Karfreitag findet keine Vorstel-
lung statt.

Die „Freie Presse“ verlost am Montag,
29. März, von 17.00 bis 17.15 Uhr unter
Ruf 03765 5595 15541 zehnmal zwei Ae-
ros-Freikarten (1 Erwachsener, 1 Kind).

Manege frei für eine Legende
Zirkus Aeros gastiert ab 1. April in Reichenbach – „Freie Presse“ verlost Karten

Kamelkarawane: Sechs asiatische Wüstenschiffe bringen einen Hauch Exo-
tik in die Aeros-Manege.  –Foto: Zirkus Aeros

Babys der Woche aus der Paracelsus-Klinik gähnen um die Wette
Frühjahrsmüdigkeit in ihrer niedlichsten Variante: Die sechs Neugebore-
nen der Woche aus der Reichenbacher Paracelsus-Klinik gähnten beim
Termin mit dem „Freie Presse“-Fotografen geradezu um die Wette. Von
links: Zahra Berisha aus Reichenbach (2470 Gramm, 46 Zentimeter),
Lea-Joanne Postrach aus Reichenbach (3470 Gramm, 50 Zentimeter),

Rio-Collin Welt aus Reichenbach (3654 Gramm, 53 Zentimeter), Luisa Rö-
misch aus Lauschgrün (2980 Gramm, 48 Zentimeter), Tim Günther aus
Coschütz (3310 Gramm, 51 Zentimeter) sowie Leon Niemann aus Wilden-
fels (3750 Gramm, 51 Zentimeter).

 –Fotomontage:  Franko Martin

Rodewisch. Höhere Eintrittspreise
für Museum und Sternwarte, höhere
Grund- und Gewerbesteuer, Kürzung
der Zuschüsse fürs Jugendhaus „Re-
genbogen“, für die Musikschule und
für die Sportvereine, Streichung des
Babybegrüßungsgeldes. Das sind die
Sparmaßnahmen, mit denen die
Stadt Rodewisch versucht, die Löcher
in ihrem Haushalt zu stopfen.

Erhöhungen bei der Nutzungsge-
bühr für die Bibliothek, der Kinderta-
gesstättengebühren, der Nutzungsge-
bühren für Sportstätten und der Ga-
ragenpacht sind im Haushaltskonso-
lidierungskonzept, das Sparmaßnah-
men bis 2014 auflistet, ins Auge ge-
fasst. Zur Ausgabenreduzierung ge-
hört auch die Streichung weiterer
Stellen in der Kernverwaltung.

In der Diskussion um den aktuel-
len Haushalt stießen sich die Stadträ-
te an dem Vorschlag der Verwaltung,

sowohl die Grundsteuer B als auch
die Gewerbesteuer von 390 vom
Hundert auf 405 vom Hundert anzu-
heben. Auch die Reduzierung der
Fraktionsgelder auf Null fand wenig
Gegenliebe. Peter Seidel (CDU) for-
mulierte die Gegenvorschläge, die
die Fraktionen gemeinsam in einer
Beratung am vergangenen Dienstag
erarbeitet hatten. Demnach sollten
die Fraktionsgelder nur um 25 Pro-
zent reduziert und die Grund- und
Gewerbesteuer auf 400 vom Hundert
festgesetzt werden. Um den sich da-
raus ergebenden Fehlbetrag von
rund 18.400 Euro ausgleichen zu
können, wurde vorgeschlagen, das
Begrüßungsgeld für Babys ganz zu
streichen (4500 Euro im Haushalts-
jahr), den Zuschuss fürs Jugendhaus
„Regenbogen“ um 10.000 Euro zu
kürzen und den Rest über erhöhte
Eintritte und Nutzungsgebühren für
Museum, Sternwarte und Bibliothek
einzunehmen.

„Wir haben ein überdurchschnitt-
liches Angebot an freiwilligen Leis-
tungen. Wenn gespart werden muss,
dann müssen alle einen Beitrag leis-
ten“, sagte Christian Bretschneider
(SPD). Um zu vermeiden, dass Ein-
richtungen geschlossen werden, sei
es dem Bürger zuzumuten, höhere
Eintritte dafür zu bezahlen. Die Spar-
maßnahmen im Haushaltskonsoli-
dierungskonzept gehen ihm nicht
weit genug. Bretschneider forderte
unter anderem, bei den Nutzungsge-
bühren für Sportstätten, den Verwal-
tungsgebühren sowie den Pachten
und Mieten nachzudenken, was über
Erhöhungen noch an Mehreinnah-
men möglich ist. Bürgermeister Er-
hard Meier (parteilos) machte deut-
lich, dass das Konsolidierungspro-
gramm „nicht für den Moment ge-
dacht ist“. Dazu werde es noch weite-
re Diskussionen geben müssen.

Angesichts der Vorschläge aus
dem Stadtrat nahm sich der Bürger-

meister eine 20-minütige Auszeit,
um sich mit seiner Kämmerin zu be-
raten. Als Resultat dessen präsentier-
te Meier das, womit der Fehlbetrag
von 18.400 Euro ausgeglichen wer-
den sollte. Er folgte dem Vorschlag,
die Grundsteuer B und Gewerbesteu-
er auf 400 vom Hundert festzusetzen.
Der Zuschuss ans Jugendhaus „Re-
genbogen“ sollte nur um 3400 Euro
gekürzt, das Begrüßungsgeld für Ba-
bys ganz gestrichen werden. Mit den
erhöhten Eintritten bei Museum und
Sternwarte, weniger Ausgaben für
die Anschaffung neuer Verkehrs-
schilder und einer Kreditumschul-
dung wäre der Fehlbetrag ausgegli-
chen. Das Fraktionsgeld wurde bei-
behalten.

Diesem Vorschlag folgten die
Stadträte. Was er persönlich von den
Sparmaßnahmen hält, machte Meier
damit deutlich, dass er sich bei der
Beschlussfassung der Stimme
enthielt.  —Haushalt in Zahlen

Sparen trifft nicht nur Leseratten
Höhere Steuern und Eintrittspreise, Zuschusskürzungen und Wegfall des Babygelds gegen Löcher im Rodewischer Etat

Von Heike Mann

Monika Frister (links) und Katrin Hummel freuen sich über viele Nutzer in der Rodewischer Bibliothek. Wird das so bleiben, wenn ab kommendem Jahr
die Nutzungsgebühren steigen?  –Foto: Silke Keller-Thoß

Haushalt 2010

Gesamtvolumen: 12.182.800
Euro, davon: Verwaltungshaus-
halt (laufende Ausgaben):
7.998.800 Euro, Vermögens-
haushalt (Investitionen, Kredit-
tilgung): 4.184.000 Euro. Kredit-
aufnahme für Investitionen:
809.000 Euro. Steuerhebesätze:
Grundsteuer A: 305 vom Hun-
dert, Grundsteuer B: 400 vom
Hundert, Gewerbesteuer: 400
vom Hundert.

Die Pro-Kopf-Verschuldung
liegt bei 1400 Euro, insgesamt
hat Rodewisch einen Schulden-
berg von 9,5 Millionen Euro.

Veränderte Eintrittspreise
Sternwarte: 0,50 Euro mehr für
Erwachsene, bisher drei Euro für
Erwachsene, zwei Euro für Kin-
der. Wirksam zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt.
Museum: 0,50 Euro mehr pau-
schal für jeden Besucher, bisher
für die Dauerausstellung 2,50
Euro für Erwachsene, zur Weih-
nachtsausstellung 3,50 Euro.
Kinder bis drei Jahre haben frei-
en Eintritt. Wirksam ab Beginn
Weihnachtsausstellung 2010.

Konsolidierungsprogramm
Veränderte Nutzungsgebühr

Bibliothek Rodewisch: jährlich
10 Euro für Erwachsene (vorher
6 Euro), 5 Euro für Kinder (vor-
her 2 Euro), ab 1. Januar 2011

Erhöhung Garagenpacht: von
40 Euro auf 50 Euro pro Jahr ab
1. Januar 2010.

Kürzung Zuschuss Verein Mu-
sikschule Rodewisch: um 2000
Euro

Kürzung Zuschuss Sportverei-
ne: um 3000 Euro

Reduzierung Ausgaben für die
Grünflächenpflege: um 12.000
Euro

Personaleinsparung: Reduzie-
rung einer Sacharbeiterstelle des
Ordnungsamtes (Politesse) per
1. April 2010, Wegfall einer Stel-
le im Hauptamt (per 1. Septem-
ber 2010) und einer Stelle im
Bau- und Ordnungsamt (per
1. Juli 2012).

HAUSHALT IN ZAHLEN

Plauen/Falkenstein. Das Falken-
steiner Autohaus Schüler betreibt
ab 1. April am Standort der insol-
venten Autoservice Wunderlich
GmbH Plauen die Vertretung der
VW-Marken. „Die Verträge sind be-
reits unterschrieben“, sagte Insol-
venzverwalter Thomas Beck gestern
der „Freien Presse“. Mindestens
20 Mitarbeiter werden jetzt weiter
beschäftigt.

„Bei der Auswahl der Investoren
war entscheidend, dass dieser sich
zur Region und den Arbeitsplätzen
bekannt hat“, sagte Beck. Das im Ju-
li 1991 gegründete und aus einer
früheren Genossenschaft hervorge-
gangene Autohaus Schüler ist Ver-
tragshändler und -werkstatt von
Audi, VW und VW-Nutzfahrzeu-
gen. Der geschäftsführende Gesell-
schafter Falk Schüler (50) beschäf-
tigt bisher in Falkenstein und Oels-
nitz insgesamt 57 Mitarbeiter. (us)

Schüler
übernimmt
Autoservice
Lösung für insolventes Autohaus
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